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Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	1632/XIX


	Sankt-Matthias-Kirche stärker in den Fokus rücken




Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die BVV ersucht das Bezirksamt zu prüfen, ob eine Beleuchtung des Südportals und des Turmes der Sankt-Mathias-Kirche in den Abendstunden durchgeführt werden kann. 

Dazu sollen die Masten der öffentlichen Straßenbeleuchtung der Pallasstraße, vergleichbar der Beleuchtung der Apostel-Paulus-Kirche in der Grunewaldstraße, genutzt werden.

Hinsichtlich der lfd. Stromkosten für die Beleuchtung ist eine Kostenübernahme durch die Gemeinde anzustreben.

Der BVV ist bis 31.10.2015 über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.

Begründung: 

Die Matthiaskirche ist das städtebaulich bestimmende Element des Winterfeldtplatzes. Die Kirche ist in diesem Jahr 120 Jahre alt geworden, die Gemeinde wird im Jahr 2018 ihr 150 jähriges Jubiläum haben. Die Matthiaskirche ist eine der bedeutendsten katholischen Kirchen Berlins. In der Zeit der Teilung hatte sie faktisch die Funktion der Hedwigskathedrale für die West-Berliner Teilstadt übernommen. 

Die Matthiaskirche wurde bereits bei ihrem Bau als Solitärbau errichtet, was für katholische Kirchen im Berlin der Kaiserzeit eine große Ausnahme war. Allein daran ist die Bedeutung des Kirchengebäudes erkennbar. Darüber hinaus hat die Gemeinde mit Ihrem Gemeindepfarrer Clemens August Graf von Galen große Bedeutung für den kirchlichen Widerstand im Nationalsozialismus gehabt. Es ist deshalb in jeder Hinsicht angemessen die Kirche durch eine Abendbeleuchtung hervorzuheben.

Berlin, den 08.09.2015
Herr Olschewski, Ralf






Herr Steuckardt, Matthias
Fraktion der CDU
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